
Petition 123033

Organisation der Wirtschaft - Keine Ungleichbehandlung von Menschen

ohne Smartphone

Text der Petition Mit der Petition wird gefordert, dass Anbieter von Produkten oder Dienstleistungen

von allgemeinem Interesse, deren Natur das Vorhandensein eines Smartphones nicht

technisch zwingend erfordert, dies nicht willkürlich zur Voraussetzung machen, und

Nichtbesitzer als Kunden ausschließen dürfen.

Begründung Die Anschaffung eines Smartphones muss unter allen Umständen die individuelle

und freie Entscheidung jedes einzelnen bleiben. Dies darf auch nicht durch

indirekten Zwang kompromittiert werden, indem man beispielsweise dazu genötigt

wird, ein solches Gerät zu besitzen, um das Ergebnis eines PCR-Tests zeitnah

mitgeteilt zu bekommen (dies wäre technisch genauso gut über "althergebrachte"

Wege wie eine SMS-Kurznachricht möglich), oder um unterwegs sein Elektroauto

an einer öffentlichen Ladesäule zu betanken (dies ist an vielen Ladesäulen nur per

App möglich, und bei den wenigen, an denen die Bezahlung auch per Kundenkarte

möglich ist, wird das ganze ad Absurdum geführt, wenn man gezwungen ist, diese

Karte zuvor per App zu aktivieren).

Ebenso absurd ist die Einführung eines Digitalen Impfpasses, mit dem z. B. das

Flughafenpersonal per flüchtigem Blick auf einen statischen Bildschirminhalt den

Zutritt gewähren oder verweigern soll. Einfacher zu fälschen geht es wohl nicht (und

ein maschinenlesbarer QR-Code zur automatischen Verifizierung kann ebenso gut

auf einem Stück Papier dargereicht werden).

Neue Technologien als zusätzliche, evtl. vorteilhafte Möglichkeit einzubinden ist

durchaus begrüßenswert, aber man sollte sich nicht ohne Not in die völlige

Abhängigkeit von zwei ausländischen, de facto den Markt beherrschenden, privaten

Unternehmen begeben, und Menschen, die es vorziehen, sich nicht von diesen auf

Schritt und Tritt verfolgen zu lassen, von wichtigen Aspekten des gesellschaftlichen

Lebens ausschließen.
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